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Liebe Leserinnen und Leser des 
Alexanderboten! 

Während der Zeit in unserer 
Gemeinde hat Vikarin Franziska 
Kempcke viel gesät und geerntet. 
Dabei ist sie selbst gewachsen und 
wir mit ihr. Mehr dazu lesen Sie 
auf den Seiten 4 und 5.

Was wir säen, werden wir ernten 
– das trifft im Besonderen auch auf 
unseren Umgang mit der Schöp-
fung zu. Beim Klimafasten kann 
man sich dazu Gedanken machen 
und erste Schritte unternehmen 
(Seiten 6 und 14-15).

Ein weiterer Konfirmand*innen-
Jahrgang ist herangewachsen. Die 
Namen finden Sie auf den Seiten 
26 und 27. 

Damit auch die Vögel wachsen 
und gedeihen und wir sie beobach-
ten können, hat der NABU eine 
Futterstelle vor der Alexanderkir-
che eingerichtet (Seite 22).

Natürlich ist das Wachsen und Ge-
deihen auch im Bibelgarten wieder 
zu beobachten (Seite 20). 

Und ein besonderes Bonbon zum 
Schluss: Der Bücherflohmarkt 
wird nach zweijähriger Unterbre-
chung fortgesetzt (Seite 30).    

Wir wünschen allen viel Freude 
bei der Lektüre auch der anderen 
Beiträge und eine schöne Früh-
lings- und Osterzeit.

Ihr Redaktionsteam 
(Katja Jöllenbeck, Ute Schoffers, 
Uwe Ruge, Klaus M. Ebbers, Lars 
Löwensen, Silke Frede)
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Säen, wachsen und ernten...

Vorwort

Der neue Alexanderbote ist da

Was ist denn mit der Orgel passiert? Lesen Sie nach auf Seite 21.

Ihr Alexanderbote erscheint mit 
finanzieller Unterstützung  unserer 
Anzeigenkunden und des Ehe-
paares Ursula und Rolf-Lothar 
Klawonn. Herzlichen Dank dafür.
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Impuls zum Monatsspruch April

Zuversicht und Glaube 

Bisher habe ich gar nicht so darauf 
geachtet oder wohl eher nicht 
richtig hingehört, weil ich schon 
mit der Fernbedienung in der Hand 
vorm Fernseher beim Abschalten 
oder Umschalten war. Auf den 
letzten Satz eines Nachrichten-
sprechers der „Tagesthemen“ 
nämlich: „Kommen Sie gut durch 
die Nacht“ oder eben auf diesen 
Wunsch: „Bleiben Sie zuversicht-
lich!“ Plötzlich klang es mir in den 
Ohren nach all den Themen in den 
Nachrichten, die nun wirklich eher 
Erschreckendes zu vermelden hat-
ten: Kriegssituationen, Menschen 
im Elend, auf der Flucht, Pande-
mie, Konferenzen zur Bewältigung 
weltweiter Krisen und und und… 
Diese Liste können Sie sicherlich 
weiter für sich ergänzen. So geht 
es mir jedenfalls. Ja, und trotz 
allem höre ich: Bleibe zuver-
sichtlich! Zuversicht. Das Wort 
begleitet mich jetzt seit einiger 
Zeit, seitdem ich es zum Abschluss 
der Tagesthemen wahrgenommen 
habe. Was schwingt eigentlich in 
diesem Wort alles für mich mit? 
Es drückt für mich eine positive 
Stimmung aus. Lebensbejahend, 
optimistisch, hoffnungsvoll, erwar-
tungsfroh, ein gutes Gefühl. Das 
steckt in diesem alten Wort, so um-
schreibt auch ein digitales Wörter-
buch die Bedeutung, ich habe näm-
lich nachgeschaut, was im Laufe 
der Jahrhunderte zum Wortumfeld 
aufgezählt wird. Das hat mich also 
nicht überrascht. Aber der Hin-
weis: „Zuversicht heißt, mit dem 
Gesichtssinn wahrnehmen“ hat 
mich doch zum Nachdenken ge-
bracht: Sehen, Hören, Schmecken 
sind doch Sinne, die sich auch 
in unserem Gesicht „abspielen“. 
Hinsehen, was um mich herum ge-

schieht, einem anderen Menschen 
in die Augen schauen, vielleicht 
sehen, wie es ihm geht, selbst 
gesehen werden, hinhören, auf 
die Zwischentöne achten, selbst 
gehört werden, Worte finden, die 
weiterführen und nicht zerstören, 
genießen, was mir angeboten wird. 
Da nehme ich am Leben teil, fühle 
mich lebendig und gewinne Kraft 
für das, was auf mich zukommt, 
schöpfe daraus neuen Mut und 
schenke vielleicht sogar anderen 
Hoffnung. Und da bin ich doch 
mitten in dem, was uns seit jeher in 
der Bibel erzählt wird, wie Men-
schen Mut, Hoffnung und Kraft in 
Krisensituationen finden, in aller 
Verzweiflung z.B. mit den Worten 
des wohl bekanntesten Psalms, 
des 23. Psalms „Der Herr ist mein 
Hirte“, beten können „Und ob ich 
schon wanderte im finstern Tal, 
fürchte ich kein Unglück, denn 
du bist bei mir, dein Stecken und 
Stab trösten mich“. Im Neuen 
Testament hören und lesen wir von 
Jesus Christus, der den Menschen, 
die ihm begegneten oder mit ihm 
auf dem Weg waren, immer wieder 
in Wort und Tat gezeigt hat, dass 
dieser Trost und diese Hoffnung 
tatsächlich neue Lebensmög-
lichkeiten im Vertrauen auf Gott 
eröffnen. Bleibe zuversichtlich, da 
höre ich mit: habe Vertrauen, Gott 
ist mit dir. Das gehört für mich zu-
sammen und bringt mich zum Os-
tergeschehen, denn über den Tod 
hinaus, ist Jesus Christus da. Diese 
Gewissheit wird uns in den Evan-
gelien berichtet. Im Johannesevan-
gelium ist es Maria von Magdala, 
die den Jüngern verkündet: Ich 
habe den Herrn gesehen. Und sie 
berichtet, was er ihr gesagt hat. 
(Johannes 20,18-Monatsspruch für 

April) Da sind wir wieder bei der 
Zuversicht, wo es heißt, mit dem 
Gesichtsfeld wahrnehmen: Ma-
ria von Magdala sieht den Herrn, 
hört, was er sagt und sagt es den 
Jüngern weiter, verkündet diese 
frohe Botschaft. Und die wirkt bis 
heute. „Sehet und schmecket, wie 
freundlich der Herr ist“ höre ich, 
wenn ich zum Abendmahl geladen 
bin. Da schwingen für mich Trost 
und Hoffnung, Mut und Kraft fürs 
Leben mit. Jetzt und alle Zeit.                   
Also: Bleiben Sie zuversichtlich 
– oder im christlichen Sinne: 
Gehen Sie im Vertrauen auf Gott 
hoffnungsvoll durchs Leben.
Maria Magdalena geht und ver-
kündigt den Jüngern: „Ich habe 
den Herrn gesehen“, und was 
er zu ihr gesagt hat. (Johannes 
20,18)

Beatrix Konukiewitz
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Zur Verabschiedung von Franziska Kempcke

Ein Vikariat in besonderen Zeiten 

Mit dem Oster-Mini-Musical 2018 
begann für Franziska Kempcke 
in Wildeshausen die konkrete 
gemeindliche Arbeit. Als Vikarin 
hat sie sich konstruktiv schon in 
dieses erste Projekt eingebracht. 
Als Mentor durfte ich sie zusam-
men mit Beatrix Konukiewitz und 
Lars Löwensen in ihrer Entwick-
lung fördern und fordern. Es war 
der Start in ein Vikariat, was durch 
mindestens zwei Faktoren zu einer 
außergewöhnlichen Zeit wurde. 
Zum einen wuchs die Familie 
Kempcke mit Mattheo Christian 
und Johannes Alexander um zwei 
Personen an. An vielen Stellen 
haben auch diese beiden unser 

Gemeindeleben durch ihre Anwe-
senheit bereichert. Zeitlich dehnte 
sich das Vikariat durch die Eltern-

zeiten auf 4 Jahre aus und wurde 
dadurch zu einer XXL-Version. 
Zum anderen prägte natürlich die 
Pandemie die zweite Ausbildungs-
phase nach dem Theologiestudium. 
Viele Formate der Ausbildung im 
Predigerseminar in Loccum konn-
ten dadurch nur digital stattfinden, 
was deutliche Abstriche und viele 
Online-Sitzungen zur Folge hatte. 
In dieser besonderen Situation hat 
Franziska einen Wesenszug wei-
terentwickelt, der sie als Pastorin 
positiv auszeichnet: Schwierige 
Aufgaben und Herausforderungen 
nimmt sie schnell, konstruktiv 
und zielorientiert an. Sie zeigt 
dabei eine erstaunliche Übersicht 
und kreative Schaffenskraft. Nur 
ein Beispiel möchte ich genauer 
beschreiben. Während der gros-
sen Unsicherheit, ob und wie wir 
2020 unsere Konfirmationen feiern 
sollten, hat sie die Initiative ergrif-

Oben: Die Hoffnungsallee – Weih-
nachten 2021, Mitte: Kinder- und 
Jugendchorfreizeit 2019 mit dem 
1. Geburtstag von Mattheo, unten: 
Online-Gottesdienste als liturgische 
Chance. 
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fen und für unsere Alexanderkirche 
federführend ein Belegungssystem 
für die Vergabe der Plätze erdacht. 
Dadurch wurde es möglich, die 
9 Konfirmationen in einem guten 
und sicheren Rahmen zu feiern. 
Dieses Organisationstalent und 
ihre hohe Belastbarkeit als Person 
werden ihr und der Kirchenge-
meinde in Sande, in der sie ab 
dem 1. März als Pastorin tätig sein 
wird, sehr gut tun. Nicht nur Fran-
ziska, auch Sebastian, ihr Mann 
hat sich in den letzten Jahren in 
seiner offenen und sympathischen 
Art aktiv in das Gemeindeleben 
eingebracht. Sein selbstgemachtes 
Popcorn hat an vielen Stellen unser 
Zusammenleben versüßt.
Durch die Sondersituation der 
Pandemie haben sich zudem 
neue Formen der Gemeindearbeit 
entwickelt, durch die sich weitere 
Ausbildungschancen für Franziska 
ergaben. Sowohl die Kerzenan-
dachten als auch die Online-Got-
tesdienste, die wir für unseren 
YouTube-Kanal aufgezeichnet 
haben, und die Arbeit in der „Hoff-
nungsallee“ vor der Alexanderkir-
che sind hier zu nennen. Franziska 
hat diese Formate genutzt, um sich 
auszuprobieren, sich zu entwickeln 
und an ihrer liturgischen Präsenz 
zu arbeiten. Auch für die Kinder-
kirche hat sie sich besonders enga-
giert, ein eigenes Online-Format 
entwickelt und das Team der Kin-
derkirche inspiriert. Überhaupt war 
sie in alle Teams unserer Gemein-
de herzlich eingebunden und wird 
eine spürbare Lücke hinterlassen. 
Jetzt hoffen wir, dass sie ihre en-
gagierte Arbeit in der Kirchenge-
meinde Sande fortsetzen kann und 
wünschen ihr und ihrer Familie für 
diesen weiteren Weg Gottes Segen. 
Und wir danken den 4 Kempckes 
für eine gute gemeinsame Zeit! 
Wir werden euch vermissen!

Markus Löwe
Oben: Oster-Mini-Musical 2019 mit der ganzen Familie im Einsatz; 
Mitte: Kerzenandacht mobil vor dem Alexanderstift; unten: Eine Mam-
mutaufgabe – das Belegungssystem bei Konfirmationen unter Corona-
Bedingungen
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Wir sind dabei!
Mitmachen bei der Klimafastenaktion „So viel du brauchst...“

Wir, die MALIBU-Eltern-Baby-
Kurse und die Singschule laden 
euch ein, bei der diesjährigen 
Klimafastenaktion „So viel du 
brauchst“ der Oldenburgischen 
Kirche dabei zu sein.
Viele verbinden mit dem Wort 
„Fasten“ zuallererst Verzicht.
Aber was wäre, wenn der Verzicht 
auch ein Gewinn sein könnte? 
Auf etwas zu verzichten könnte 
den Blick auf das Wesentliche 
lenken, im Positiven „Ballast 
abwerfen“ und dazu verhelfen, mit 
leichterem Gepäck zu reisen. Aus 
diesem Grunde starten die Malibu-
Gruppen unter der Leitung von 
Nadine Hake und die Singschule 
unter der Leitung von Dagmar 
Grössler-Romann ab dem 2. März

eine 7-Wochen-Klima-Fasten-
Challenge, bei der wir uns ganz 
praktisch überlegen, was wir in 
unseren Familien tun können, 
um klimaneutraler und gerechter 
mit uns und unserer Umwelt 
umzugehen. 
Gemeinsam können wir viel 
Neues entdecken! Themen 
wie das bewusste Einkaufen, 
Wasser-, Energieverbrauch 
und Müllvermeidung können 
wir ebenso in unseren Alltag 
integrieren, wie den bewussten 

Umgang mit unserer Familienzeit, 
gemeinsamen klimaneutralen 
Aktivitäten und dem Medien-
konsum.
Du findest unsere Wochenthemen 
mit Aufgaben, Ideen und vielen 
spielerischen Einheiten für die 
ganze Familie auf der Pinnwand 
der Singschule:
http://groessler-romann.de/
pinnwand-singschule/
Und da uns dieses Thema ganz 
besonders am Herzen liegt, laden 
wir euch sehr herzlich zu unserem 
nächsten Krabbelgottesdienst 
am 13. März in „Gottes schönen 
Garten“ ein. 
Denn mal ehrlich – wann habt ihr 
zum letzten Mal einen Marienkäfer 
auf die Nase geküsst oder mit 
Sonnenstrahlen getanzt?
Wir haben deine Neugierde 
geweckt? Dann sei auch du dabei!
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Kinderkirche zum Mitnehmen

Das Material (Bild oben) wur-
de sorgsam in Basteltüten zum 
Abholen verpackt. 
Anni und Lotta (Bild unten) 
basteln eifrig in der Vorweih-
nachtszeit mit dem Inhalt der 
Basteltüten. 
Jonas und Hannah (Bild Mitte) 
präsentieren stolz ihr fertiges 
Werk.

Basteltütenaktion vom Dezember 2021

Das Jahr 2021 war für die 
Kinderkirche geprägt von vielen 
Veränderungen. So haben wir im 
Frühjahr Kinderkirche per Zoom 
gefeiert, im Sommer konnten 
wir uns mit Abstand und Maske 
draußen treffen. Dann kam der 
Herbst, und wir mussten all unsere 
Planungen wieder in die Schublade 
legen und die Kinderkirche 
absagen.  Auch Weihnachten 2021 
konnten wir – wie im Vorjahr – 
leider keine Kinderkirche 
feiern. Das fehlt uns, dem 
Kinderkirchenteam, genauso wie 
den Kids und ihren Eltern, die uns 
in all diesen verschiedenen Phasen 
begleitet haben. 
Damit unsere Kinderkirchenkinder 
zu Weihnachten trotzdem etwas 
von uns sehen konnten und zu 
basteln hatten, wurden wieder 
kleine Bastelpakete gepackt und 
verteilt. Wir hoffen, damit den 
Familien ein Stück Kinderkirche 
nach Hause gebracht zu haben und 
freuen uns alle schon sehr, wenn 
es in diesem Jahr endlich wieder 
losgeht, wir uns treffen können 
und alle zusammen singen können: 
Wir machen mit!

Ganz liebe Grüße, 
euer Kinderkirchenteam
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Ihr seid dran!
Das Team der Schatzinsel wünscht viel Spaß beim Suchen und Zeichnen

Westerstraße 48 · 27793 Wildeshausen

Das Team des Kindergartens „Schatzinsel“ 2021/22 
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Verbinde die Zahlen!

Finde die 7 Fehler in diesem Bilderrätsel, viel Spaß!                                              Quelle: malvorlagen-seite.de
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kleiner Ausschnitt davon:
„Ein Lächeln ist eine Art, diese 
Welt heller scheinen zu lassen 
ohne dafür Ressourcen verschwen-
den zu müssen. Die Kraft eines Lä-
chelns ist nicht zu unterschätzen, 
es kann Wolken vertreiben und die 
Sonne freigeben und Steine aus 
dem Weg schieben, es kann die 
Welt einer Person auf den Kopf 
stellen und genau deshalb sollte es 
niemals verschwinden.“ 
Und so verabschiedeten sich die 
Besucher*innen von dem letzten 
Alex in 2021 mit einem Lächeln 
im Gesicht.

Wer hätte das gedacht!
Im Jahr 2021 gab es 26mal 
AlexAn(ge)dacht, eigentlich alle 
14 Tage. Eine tolle Leistung vom 
Team! Die Termine haben sich 
etwas anders verteilt: Bis Pfingsten 
gab es wöchentlich am Freitag die 
Andacht, vor den Sommerferien 
vier Andachten OpenAir vor der 
Kirche und bis Weihnachten wei-
tere drei Gottesdienste, die schon 
eher dem „alten“ Alexformat äh-
nelten. Es hat uns gut getan, ruhige 
Momente zu erleben, wieder Texte 
und kleine Anspiele zu schreiben 
und einmal sogar die AlexHaus-
Band dabei zu haben. Oftmals 
waren wir verunsichert und 
wussten nicht, wie und was wir 
machen können. Aber irgendwie 
haben wir es immer hinbekommen. 
So haben wir auch neue Formen, 
Inhalte und Methoden für eine 
Andacht ausprobiert und vor allem 
neue Lieder gelernt. So schade es 
war, dass wir keine Gottesdienste 
wie gewohnt feiern konnten, dass 
Konfirmand*innen „nur“ die 
kürzeren Andachten erlebten, so 
zufrieden sind wir aber auch mit 

Aus der Jugendarbeit

Alex18:30 ist auch bei Facebook!

AlexAn(ge)dacht im November
Für diese Andacht lautete das The-
ma: „Lieber Herbst, ich...“
Der Herbst zieht ins Land, die 
dunkle Jahreszeit hat begonnen 
und die Tage werden kürzer. Viele 
Menschen nutzen die langen 
Abende, um Gedanken zu sortieren 
und sie aufzuschreiben. 
Es gibt genug Dinge, die zu 
Papier gebracht werden können 
– in Schriftform oder anderwei-
tig gestaltet. Doch was sind das 
für Dinge, die uns diesen Herbst 
beschäftigen, was würden wir dem 
Herbst gerne schreiben?
Jugendliche haben für diese An-
dacht geschrieben:

„Lieber Herbst, wenn ich die bun-
ten Blätter sehe, wie sie vom Wind 
verweht werden oder wenn ich im 
Wald über Kastanien und Eicheln 
laufe, erinnere ich mich jedes Jahr 
um diese Zeit an meine Uroma....
Lieber Herbst, ich hatte Angst vor 
dir, weil der letzte Herbst uns ei-
nen Teil unserer Selbst und unserer 
Freiheit genommen hat....
Lieber Herbst, ich habe dich ver-
misst. Du bist dunkel und regne-
risch, doch dich mag ich....
...und so fürchte ich mich vor 
meinem Schicksal und was mit 
meinem Zuhause, der Erde passie-
ren wird. Ich will sie nicht ver-
lieren, sondern etwas ändern. Ein 
kleiner Stein sein, der mit anderen 
kleinen Steinen etwas ins Rollen 
bringt! Ich will laut sein und stark, 
denn „Gott hat uns nicht gegeben 
den Geist der Furcht sondern den 
Geist der Kraft, der Liebe und der 
Besonnenheit“. 
Mit diesem Aufruf endete eine mit 
weiteren Texten und besonderen 
Liedern ausgestaltete Andacht in 
der Alexanderkirche.

AlexAn(ge)dacht im Dezember
Am 3.12. fand die 26ste Andacht 
im Jahr 2021 statt. „Lichterglanz, 
der den Menschen ein Lächeln ins 
Gesicht zaubern kann“, war das 
Thema.
Es steht schon in der Bibel:
Ein fröhliches Herz macht das 
Gesicht heiter. – Sprüche 15,13
Und so wurde zuerst von einem 
Institut berichtet, das wissenschaft-
lich verschiedene Arten des Lä-
chelns untersucht hat, natürlich mit 
einem deutlichen Augenzwinkern. 
Aber was ein Lächeln noch so be-
wirken kann, hat Leevke in einem 
Statement beschrieben, hier ein 

Der junge Gottesdienst

Rückblick und Ausblick

Stimmungsvolle Beleuchtung in 
der Alexanderkirche
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einen tieferen und umfassenderen 
Einblick in die Arbeit eines Re-
ligionspädagogen zu gewinnen. 
Nach meiner Juleica-Ausbildung 
2017/2018 bei der ejo habe ich 
bereits als Ehrenamtlicher in der 
Jugend gearbeitet und erste Ein-
blicke bekommen, was es bedeutet, 
mit Jugendlichen und Kindern zu 
arbeiten.
Bei meinem Praktikum sollte es 
also vor allem darum gehen, auch 
mal einen längeren Blick hinter 
die Kulissen zu erhaschen. Klarer 
Schwerpunkt meiner Arbeit in den 
sechs Wochen als Praktikant war 
die Vorbereitung einer Schulung 
für junge Ehrenamtliche, um sie 
auf die Arbeit mit Gruppen und be-
stimmten Situationen vorzuberei-
ten. Diese Schulung wurde dieses 
Jahr aus gegebenem Anlass an vier 
unterschiedlichen Standorten im 
ganzen Kirchenkreis durchgeführt. 
Selbstverständlich habe ich wäh-
rend dieser Zeit auch andere Orte 
im Kirchenkreis besucht und die 
Arbeit in meiner eigenen Gemein-
de weiter vorangetrieben. Am Ende 
der sechs Wochen stand dann die 
Durchführung dieser viertägigen 
Juleica-Schulung an unserem 
Standort hier in Wildeshausen an.
Nach dem Abschluss meines Prak-
tikums ziehe ich ein sehr positives 
Resümee. Eine herzliche und vor 
allem kaffeereiche Büroatmosphä-
re hat mir vielseitige Einblicke 
in den Berufsalltag eines/einer 
Diakon*in ermöglicht. Ich konnte 
die religionspädagogische Ausbil-
dung zu meinem Ziel erklären. 
Wenn ich an eine Kirche der 
Zukunft denke, dann sollte diese 
in jedem Fall authentisch bleiben. 
Was wir machen und wie wir 
wirken hat Effekt und bereichert 
ein kleines Stück diese Welt. Wo 
Gemeinschaft ist, da ist weniger 
Einsamkeit. Wo gemeinsam ein 
Gebet gesprochen wird, schweigt 
niemand alleine und wo gelacht 
wird, weint einer weniger. 

So bunt wie vor Corona-Zeiten 
soll es bei der Kinderferienwoche 
in diesem Jahr wieder werden.

dem, was wir auf die Beine stellen 
konnten und freuten uns über viele 
positive Rückmeldungen.

Alex18:30 im Jahr 2022?
Soll es geben, wird es geben! Es 
wird schon vorsichtig geplant, aber 
Konkretes kann noch nicht veröf-
fentlicht werden. Aktuelle Infor-
mationen wird es auf der Home-
page der Kirchengemeinde, der ejo 
und bei Facebook geben. 

Sommerprogramm - Kinderferi-
enwoche - Bunter Sommer - oder 
was?
Was ist möglich, was ist vertretbar, 
was können wir machen? Diese 
Fragen beschäftigen uns noch sehr 
und die Unsicherheiten erschweren 
unsere Planungen. 
Aber eine Kinderferienwoche 
(für Kinder im Alter von 8-12 
Jahren) würden wir schon gerne 
veranstalten! Der Termin wäre 
18.-22. Juli.
Es kann schon einmal eine Voran-
meldung erfolgen!
Aber auch Teamer*innen braucht 
die Kinderferienwoche: Jugend-
liche ab 14 Jahren können gerne 
mitarbeiten, werden sogar benö-
tigt, denn ohne Team geht nichts! 
Fragen dazu beantworte ich gerne.
ej-wildeshausen@gmx.de oder 
eine Nachricht: 0173-9366954.
Zu gegebener Zeit werden wir uns 
mit weiteren Infos melden.

Only sing - Tour 2022
„Man merkt den Menschen an, wie 
sehr ihnen das Miteinander in den 
letzten Monaten gefehlt hat“ resü-
miert Diakon Martin Kütemeyer 
nach der Sommertour 2021 und 
Diakon Joh. Kretzschmar-Strömer 
ergänzt: „Dann werden wir für den 
Sommer 2022 wieder eine Tour 
planen!“ Ob dann auch wieder 
Lagerfeuersongs vor oder neben 
der Alexanderkirche erklingen 
werden?

Mein Praktikum bei der ejo 
Moin, ich bin Aaron Ahrens, 19 
Jahre alt und komme aus dem 
nahen Hude. Im vergangenen 
Spätsommer habe ich ein Prakti-
kum bei der Evangelischen Jugend 
Oldenburg (ejo) gemacht. Mein 
Bürostandort war hier im schö-
nen Wildeshausen bei den beiden 
Diakon*innen Silke Meine und 
Johannes Kretzschmar-Strömer. 
Meine Motivation, das sechswö-
chige Praktikum anzutreten war, 

Gute Vorbereitung ist auch bei 
AlexAn(ge)dacht wichtig.
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Berichte von allen Veranstal-
tungen sind einzusehen auf 
unserer Homepage: www.ejo.de in 
der Rubrik „In den Kirchenkrei-
sen“ – Delmenhorst/ Oldenburg 
Land

Weiterhin gibt es noch das ejo cafe 
(ejo.de/cafe), in dem man sich 
vernetzen kann, über verschiedene 
Themen redet, spielt, kreativ ist, 
über Glaubensfragen nachdenkt 
und so den Kontakt halten kann 
oder neue Menschen kennen lernt.

Infos sind auf unserer Homepage 
zu finden, ebenso die jeweiligen 
Ansprechpartner*innen: www.doll.
ejo.de.

Büro Diakonin Silke Meine, 
Diakon Johannes Kretzschmar-
Strömer:
Sägekuhle 7, 27793 Wildeshausen, 
04431/942979 –0173-9366954 
– ej-wildeshausen@gmx.de

Die Homepage der Evangelischen 
Jugend im Kirchenkreis Del-
menhorst/ Oldenburg Land: 
www.doll.ejo.de und Facebook.
Mit Infos über die Veranstaltungen 
der Evang. Jugend der Koopera-
tionsregion, im Kirchenkreis und 
auf landeskirchlicher Ebene (www.
ejo.de)

Aaron Ahrens hat während seines 
Praktikums bei der ejo viele 
Einblicke in die religionspädago-
gische Arbeit bekommen.

Qualität, Verantwortung und die Verbundenheit 
   mit unserer Region: Das sind die Zutaten, 
        die jedes Agrarfrost-Produkt ausmachen. 
   Heute genauso wie vor über 50 Jahren.

Stück Heimat.Ein echtes

AGR-HS0128_AZ hoch_02_RZ.indd   1 12.01.21   15:25
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Ab jetzt 
könnt Ihr Euch für die Konfirmandenzeit 

(K23) anmelden! 
Das Anmeldeformular und ein Info-Heft gibt 

es auf unserer Homepage  
www.ev-kirche-wildeshausen.de  

und im Kirchenbüro. 
 

Der Anmeldeschluss ist 
der 18.03.2022! 

 

Wir freuen uns auf Euch! 

 
 
 

 

Anmeldung 
zur Konfirmation 2023 



14

Alexanderbo e

Iserloyer Straße 2 · 27801 Dötlingen-Aschenstedt · Tel. 04433/919100
www.schachtschneider.com

����������������

Norddeutschlands größtes Pflanzensortiment  

Unkraut nennt man 

erkannt wurden.

Ralph Waldo Emerson 1803 – 1882

Klimafasten

Landwirtschaft und Ernährung sind 
Schlüsselfaktoren auf dem Weg zu 
mehr Klimaschutz und Biodiversi-
tät – für ein gutes Leben für alle im 
Jetzt und in der Zukunft. Wir alle 
können unseren Beitrag dazu lei-
sten, in Aktion treten und unseren 
Alltag bewusster gestalten – nicht 
zuletzt aus Verantwortung für die 
nachfolgenden Generationen. Die 
Fastenzeit bietet eine gute Gele-
genheit dazu.

Fasten für Klimaschutz und 
Klimagerechtigkeit
In den knapp sieben Wochen vor 
Ostern zwischen Aschermittwoch 

und Karsamstag – im Jahr 2022 
vom 2. März bis 16. April – besin-
nen wir uns der christlichen Tradi-
tion und üben Verzicht. Die Fasten-
zeit lädt dazu ein, Gewohnheiten 
zu hinterfragen, achtsam mit uns 
und unserem Umfeld umzugehen 
und alltägliche Dinge anders zu 
machen. Klimafasten geht dieser 
Tradition nach und ruft dazu auf, 
mit kleinen Schritten einen Anfang 
für mehr Klimagerechtigkeit zu 
entdecken. In diesem Jahr dreht es 
sich um eines unserer Grundbe-
dürfnisse – die Nahrung. Nehmen 
Sie doch auch mal Ihre Gewohn-
heiten in den Blick: Vom Acker 

auf den Teller: Woher kommen 
die Lebensmittel, und wie werden 
sie dort produziert? Wie sind die 
Lebensmittel verpackt, und was 
passiert damit? Die (energiespa-
rende) Zubereitung. Wie ist das mit 
Fisch, Fleisch, Pflanzenkost? Es 
gibt viel zu entdecken!

Ideen zum Nachmachen
Eine Klimafastenbroschüre be-
gleitet durch die eigene Fastenzeit 
und gibt praktische Anregungen 
für den Alltag. Das kostenlose 
Heft kann unter umwelt@kirche-
oldenburg.de bestellt oder unter 
Klimafasten - Ev.-Luth. Kirche 

„So viel du brauchst“ 
Klimafasten 2022
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in Oldenburg (kirche-oldenburg.
de) heruntergeladen werden. 
Darüber hinaus finden im Rahmen 
der Klimafastenaktion an einigen 
Orten der Oldenburgischen Kir-
che Lesungen, Filmabende oder 
andere Aktionen statt, diese finden 
Sie unter Umwelt & Klimaschutz 
- Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg 
(kirche-oldenburg.de) Sie initiieren 
selber eine Aktion? Diese nehmen 
wir gerne mit auf die Veranstal-
tungsseite, wenn Sie uns eine Mail 
senden.

Mehr Informationen und weiter-
führendes Material zur Klimafa-
sten-Aktion gibt es unter www.
klimafasten.de.

Feedback erwünscht!
Klimafasten ist eine ökumenische 
Initiative von 17 evangelischen 
Landeskirchen und katholischen 
Bistümern sowie MISEREOR und 
Brot für die Welt. Das Organisa-
tions-Team der Aktion Klimafasten 
am Institut für Kirche und Gesell-
schaft der Evangelischen Kirche 
von Westfalen freut sich über Ihre 
Anregungen und Erfahrungsbe-
richte unter info@klimafasten.de 
oder auf Social-Media-Kanälen 
mit #klimafasten.

Fastenaktion für Klimaschutz und Klimagerechtigkeit – 
von Aschermittwoch bis Ostersonntag, 02.03.-17.04.2022

Schöpfung bewahren
        Neues ausprobieren
     gemeinsam etwas

verändern
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#Klimafasten

So viel du 

brauchst ...So viel du 

brauchst ...

Eine kirchliche Initiative: www.klimafasten.de

Früchte aus dem Bibelgarten
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Gottesdienste
in der Alexanderkirche

Sonntagscafé: Wir treffen uns nach jedem Sonntagsgottesdienst im Jugendhaus zu einer Tasse Tee/ Kaffee. 
An jedem 3. Sonntag im Monat ist Sonntagsfrühstück.

6. März	 Invocavit	 10.00	 K22 - Vorstellungsgottesdienst mit	 P. Löwensen, P. Löwe
			   Abendmahl
13. März	 Reminiscere	 10.00	 Gottesdienst	 P. Löwe
		  11.30	 Krabbelgottesdienst	 P. Löwe u. Team
			   Thema: „In Gottes schönem Garten...“
18. März	 Freitag	 18.30	 AlexAn(ge)dacht
			   Je nach Lage, Infos bitte der Tagespresse entnehmen
20. März	 Okuli	 10.00	 Gottesdienst	 Pn. Konukiewitz
27. März	 Lätare	 17.00	 G17-Gottesdienst mit Abendmahl	 P. Löwensen u. K-Team
			   Thema: „Gott hat dich verLINKt“
3. April	 Judika	 10.00	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Pn. Konukiewitz
10. April	 Palmsonntag	 10.00	 Gottesdienst	 P. Löwe
14. April	 Gründonnerstag	 18:30	 Gottesdienst zum Gründonnerstag	 Pn. Konukiewitz
			   mit Abendmahl
15. April	 Karfreitag	 10.00	 Gottesdienst zum Karfreitag mit Abendmahl	 P. Löwe
		  15.00	 Andacht zur Sterbestunde 	 P. Löwensen
			   in der St.-Peter-Kirche	 u. Ökumene
17. April	 Ostersonntag	 5.30	 Gottesdienst zur Osternacht 	 P. Löwensen, P. Löwe,
			   mit Taufen und Abendmahl	 Pn. Konukiewitz
		  10.00	 Festgottesdienst mit Oster-Mini-Musical	 P. Löwe
18. April	 Ostermontag	 10.00	 Festgottesdienst zum Ostermontag mit Taufen	 P. Löwensen
21. April	 Donnerstag	 10.00	 Ostergottesdienst mit dem Kindergarten	 Pn. Konukiewitz
			   Schatzinsel
23. April	 Samstag	 16.00	 Konfirmation 	 P. Löwe
24. April	 Quasimodogeniti	 10.00	 Konfirmation	 P. Löwe
1. Mai	 Misericordias Domini	 10.00	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Pn. Konukiewitz
7. Mai		  13.30	 Konfirmation	 P. Löwensen
8. Mai	 Jubilate	 10.00	 Konfirmation	 P. Löwensen
15. Mai	 Kantate	 10.00	 Begrüßungsgottesdienst K23	 P. Löwe/ P. Löwensen
		  15.00	 Einführungsgottesdienst Predigtlektor*innen	 P. Löwe
20. Mai	 Freitag	 18.30	 AlexAn(ge)dacht
			   Je nach Lage, Infos bitte der Tagespresse entnehmen
22. Mai	 Rogate	 10.00	 Gottesdienst	 P. Löwe
26. Mai	 Christi Himmelfahrt	 10.30	 Ökum. Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt	 Pn. Konukiewitz
			   auf der Burgwiese
29. Mai	 Exaudi	 17.00	 G17-Gottesdienst mit Abendmahl	 P. Löwensen u. Team
			   Thema: „Stets zu Diensten...“
5. Juni	 Pfingstsonntag	 10.00	 Ökum. Gottesdienst zum Pfingstsonntag	 Pn. Konukiewitz u.
				    Ökumene
6. Juni	 Pfingstmontag	 10.00	 Festgottesdienst zum Pfingstmontag mit Taufen	 P. Löwensen

In der Regel finden Taufen am 1. und 3. Sonntag im Monat statt. Für weitere Informationen wenden Sie sich 
bitte an das Kirchenbüro.



17

Alexanderbo e Gottesdienste/ Wochenplan

Den Gottesdienst in der Diakonie Himmelsthür feiert Frau Pastorin Har-
tung in der Laurentiuskirche. Bitte Aushänge beachten.

in den Seniorenheimen
Johanneum
18. März	 10.00 Uhr
22. April	 10.00 Uhr
20. Mai	 10.00 Uhr 

Alexanderstift 
8. April	 11.00 Uhr
13. Mai	 11.00 Uhr

Atrium
31. März	 10.00 Uhr
5. Mai	 10.00 Uhr

Johanneum
18. März	 10.00 Uhr
22. April	 10.00 Uhr
20. Mai	 10.00 Uhr

Kreisaltenheim 
25. März	 10.00 Uhr
29. April	 10.00 Uhr
27. Mai	 10.00 Uhr

Landhaus Nelkenstraße 
19. April	 15.30 Uhr

Die Gottesdienste in den Senioreneinrichtungen finden unter Coronavorbehalt und mit den aktuell geltenden 
Corona-Regelungen statt.

Wenn nicht anders angegeben, feiert alle Gottesdienste Pn. Duch.

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 
7.30 – 8.00 
Meditation 
Kirche 

  9.00 – 10.30  
Eltern-Baby-
Kurs MALIBU® 
Krabbelzwerge 

9.00 – 10.30  
Eltern-Baby-
Kurs MALIBU® 
Krabbelzwerge 

Sonntag 

9.00 – 10.30 
Krabbelmäuse für 
Kinder 0-3 J. 
Jugendhaus 

9.30 – 11.00 
Krabbelmäuse 
für Kinder 1-3 J. 
Jugendhaus 

9.00 / 10.00 
Musikwichtel 
Jugendhaus 

10.45 – 1�.15 
Eltern-Baby-
Kurs MALIBU® 
Kuschelzwerge 

10.45 – 1�.15 
Eltern-Baby-
Kurs MALIBU® 
Kuschelzwerge 

15.00/ 17.15 
Spatzenchor 
15.45/ 16.30 
Rasselbande 
Jugendhaus 
 
15.00 Kinderchor 
16.00 Jugendchor 
Remter 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
18.00 - �0.00 
�. Di/ Monat 
Alex 18.30 
Vorbereitung 

15.45 
Rasselbande 
16.30 
Rasselbande 
Jugendhaus 
 

16.30 – 18.30 
1. Mi/ Monat 
K-Team 
Remter 
 

19.30 �. Mi/ Mo 
Haltestelle 
Jugendhaus 

10.00 
�. Do/ Mo 
Seniorenfrüh-
stück 
Altes Amtshaus 

15.00 – 16.30 
1. u. 3. Fr/ Monat 
Seniorentreff 
Remter 
 
15.30  
letzter Fr/ Monat 
Kinderkirche 
Remter 
 
 

10.00 
Gottesdienst 
letzter So/ 
Monat 
17.00 – G17 
Alexanderkirche 
 
 

19.30 monatl 
Frauen- 
gesprächskreis 
1. Mo/ Monat 

19.30 
Hauskreis 
(�. u. 4. Di/ 
Monat) 

�0.00 
Kantorei 
Remter 

�0.00 
Joyful Voices 
Waltberthaus 

Die Alexanderkirche ist täglich, außer 
dienstags, bis 18 Uhr geöffnet. 
Während der Ferien pausieren einige 
Gruppen – Änderungen möglich! Bitte 
beachten Sie die Tagespresse oder 
www.ev-kirche-wildeshausen.de 

 

Krabbelmäuse:

Liebe Kleinkindeltern,
wir freuen uns über Ihr Interesse an unseren Krabbelmäusen. Wenn sie neu zu einer Gruppe dazukommen 
möchten, dann melden Sie sich bitte im Kirchenbüro. Dort werden die Listen für die Gruppen geführt und es 
kann Ihnen direkt Auskunft gegeben werden, ob noch ein Platz in der von Ihnen gewünschten Gruppe frei ist.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
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TÄGLICH FÜR SIE GEÖFFNET!
Bäckerei Meyer, Huntestraße 32

und Meyer´s, Pestruper Straße 22
Telefon 04431.2531

Einladung zur Kinderkirche 

Am Freitag ist von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr Kinderkirche im Remter 
neben der Alexanderkirche!

25. März, 29. April, 20. Mai

Mädchen und Jungen von 5 bis 12 Jahren sind herzlich willkommen!
Auf das Zusammensein mit euch freut sich 

das Kinderkirchenteam

Die Vorbereitungen finden am 14. März, 19. April und 9. Mai um 16 Uhr 
bei Pastor Löwe in der Herrlichkeit 3 statt. Weitere Mitarbeiter/Innen sind 
herzlich willkommen.

Gottesdienste
Kinderkirche
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für Familien mit kleinen und großen Kindern 
in der Alexanderkirche Wildeshausen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

In Gottes schönem Garten 

ab dem 13. März 2022, 11.30 Uhr 
 
 
 

 
 

 
Ev.-luth. Kirchengemeinde Wildeshausen 

www.ev-kirche-wildeshausen.de 

Familienandacht für zu Hause: 

• Zum Abholen in der Alexanderkirche 
• und Anschauen auf dem youtube-Kanal 

der Alexanderkirche 
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Welch Reichtum, Vielfalt und 
Schönheit hat uns Gott in seiner 
Schöpfung anvertraut. Neudeutsch 
sprechen wir von Biodiversität.
Je nach Witterung finde ich das 
ganze Jahr über mindestens eine 
blühende Pflanze. So begann im 
Januar der Winterjasmin, und wenn 
ich mich jetzt umschaue, sehe ich 
schon so viele blühende Frühlings-
boten.

In einer so belastenden Zeit, wie 
wir sie erleben ist, es gut, Augen-
blicke des Innehaltens wahrzu-
nehmen. So ist es auch in unserem 
Bibelgarten möglich. Groß ist auch 
das Interesse, den Zusammenhang 
zwischen den Pflanzen und den 
biblischen Berichten zu erkennen.
Da wird von der errötenden Wange 
der Geliebten berichtet (Hohelied 
4,3b: „Deine Wangen sind wie... 
der Granatapfel...“).

Oder da wird die Begebenheit des 
trotzigen Jona unter dem wel-
kenden Rizinus geschildert. Fast 
alle Pflanzen des Bibelgartens ha-
ben ihren biblischen Hintergrund.
Nach den Eisheiligen (Mitte Mai) 
werden alle Pflanzen wieder im 
Bibelgarten zu sehen sein. 
Bis dahin grüßt das Team 
Bibelgarten.  

Klaus Stölting

Bibelgarten

„Biodiversität“ zum Innehalten
Gedanken zum Bibelgarten

Vom Bibelgarten noch keine Spur; historische Aufnahme aus der Sammlung von Karl-Heinz Franke.
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Wie spende ich?
Betreff: Orgelneubau
Konten des Orgelfördervereins:
Volksbank Wildeshauser Geest eG
IBAN: DE71 2806 6214 0023 1290 00, BIC: GENODEF1WDH
Landessparkasse zu Oldenburg
IBAN: DE57 2805 0100 0091 4982 53, BIC: BRLADE21LZO
Oldenburgische Landesbank AG
IBAN: DE60 2802 0050 2804 2257 00, BIC: OLBODEH2XXX

Werden Sie Mitglied im 
Orgelförderverein
Orgelförderverein zum 
Neubau einer Orgel in der 
Alexanderkirche in Wildes-
hausen e.V.
Sägekuhle 7
27793 Wildeshausen

Manch einer wird sich fragen, was 
mit der neuen Orgel passiert ist. 
An Weihnachten konnte man ihren 
Anblick genießen. Dann war sie 
gut verpackt in Tücher und Plastik.

Grund dafür waren zuerst Elek-
tro- und danach Restaurierungsar-
beiten, die mit Staubentwicklung 
verbunden waren. So wurden das 
Gehäuse mit der frischen Versilbe-
rung sowie die Pfeifen und die Me-
chanik geschützt. Diese Arbeiten 
sind jetzt abgeschlossen, die Orgel 
ist wieder sichtbar und erstrahlt in 
neuem Licht.

Aber wie und wann geht es 
weiter? Sie warten sicher schon 
voller Spannung auf den weiteren 
Fortschritt und die Fertigstellung. 
Leider können auch wir dazu keine 
verbindliche Auskunft geben, da 
es immer noch Verzögerungen 
gibt, die von uns nicht beeinflusst 
werden können. 

Ein elektronisches Bauteil, das wir 
im Dezember erwartet haben, lässt 
leider aufgrund von Lieferengpäs-
sen immer noch auf sich warten. 
Und so lange kann auch die Into-
nation nicht beginnen.

So freuen wir uns an dem, was wir 
bereits haben und hoffen, dass das 
Werk bald vollendet werden kann. 
Damit neuer Klang – neues Licht 
– neues Leben Einzug hält.

Ihr Orgelförderverein

Neues Licht...
... lässt das Gewölbe erstrahlen

Die äußere Gestalt der neuen Orgel und der Silberschein kommen durch 
die Ausleuchtung des Gewölbes gut zur Geltung.

Die neuen Lampen schaffen eine 
besondere Atmosphäre.
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Eine besonders große und vielseitige Schaufutterstelle hat der NABU in Wildeshausen im hinteren Teil der 
Allee vor der Alexanderkirche eingerichtet. Ziel ist es, „die Artenkenntnis zu erhöhen und die Neugier zu we-
cken, neue Arten kennenzulernen sowie im eigenen Umfeld eine artgerechte Winterfütterung durchzuführen“.
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Was Senioren bewegt
Wir bleiben am Ball......

Tröste dich, die Stunden eilen,
Und was all dich drücken mag,
Auch die schlimmste kann nicht 
weilen,
Und es kommt ein andrer Tag.

In dem ew‘gen Kommen, 
Schwinden, Wie der Schmerz 
liegt auch das Glück,
Und auch heitre Bilder finden
Ihren Weg zu dir zurück.

Harre, hoffe. Nicht vergebens
zählest du der Stunden Schlag:
Wechsel ist das Los des Lebens,
Und - es kommt ein andrer Tag.
Theodor Fontane

Gerne haben wir vom Team Ihnen 
Ihre Weihnachtsgrüße an die Tür 
gebracht. Bei der Vorbereitung 
waren alle intensiv eingespannt 
und hatten eine Menge Freude am 
Schreiben und Gestalten. 
Ganz besonders hatte sich Erika 
mit dem Gedicht befasst und den 
Druck gestaltet. Viele von Ihnen 
haben sich bei uns bedankt.  
Drei Beispiele finden Sie auf den 
Fotos unten. 
Wir alle sagen herzlichen Dank für 
so viele liebe Rückmeldungen. In-
tensiv sind die Beratungen für die 
kommende Zeit! Versprochen!!! 
Wir bleiben am Ball!

Die Kontakte zur Einrichtung auf 
Rügen stehen und Anneliese ist 
schon gut bekannt nach etlichen 
Anrufen. 
Überraschung! Wir starten am 
18. März wieder mit einem Nach-
mittag im Remter!!!
Wir lassen Ihnen viel Zeit für Ge-
spräche und es werden unglaublich 
schöne Bilder von der neuen Orgel 
gezeigt. Dennoch achten Sie bitte 
auf Ankündigungen in der Tages-
presse. Wie gut, dass wir zwei 
verlässliche Zeitungen in Wildes-
hausen haben, die uns immer gerne 
unterstützen. 

Trost von Theodor Fontante 
(oben) 
Einige liebevolle Rückmeldungen  
vom Seniorenkreis (links)
Konzentrierte Arbeit an den Grü-
ßen zur Weihnacht (unten)

Senioren
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Was motiviert in diesen Tagen? 
Vielleicht ein Blick nach vorn in 
eine – wenn auch andere – Nor-
malität. Wir hoffen sehr, dass sich 
die Lage in unseren Kindergärten 
in absehbarer Zeit wieder norma-
lisiert. Dafür tun wir einiges, aber 
wir können auch nicht alles selber 
machen. Umso mehr freuen wir 
uns und sagen „danke“, dass Sie 
und Ihr diese Projekte, aber auch 
unsere Gemeindearbeit im Allge-
meinen bei der Gemeindespende 
bedacht haben und habt. Die Spen-
den erbrachten insgesamt einen 
Betrag von 20.750,50  €. 

Die Not weltweit ist gefühlt nicht 
weniger geworden. Bei allen Pro-
blemen, die wir vielleicht gerade 
auch vor Ort haben, vergessen wir 
in unserer Gemeinde die Menschen 
in der Ferne nicht. Traditionell 
gehen alle Kollekten der Weih-
nachtsgottesdienste an „Brot für 
die Welt“. Die Anzahl der Gottes-
dienstbesuchenden war auch 2021 
aus bekannten Gründen deutlich 
niedriger als gewohnt. Trotzdem 
summierte sich der Betrag inklu-
sive weiterer Spenden u.a. auch 
von der Krippenausstellung auf 
2.124,83 €. Gerade für diesen 
wichtigen Beitrag, um die Not 

in der Welt zu lindern, sagen wir 
besonders danke! 

Nach vorne blicken…
Herzliches Dankeschön für die Gemeindespende 2021

Fahrzeuge und Bewegungs-
möglichkeiten kommen bei den 
Kindern immer gut an.
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Um einmal einen Eindruck zu 
bekommen, wie sich die allgemei-
ne Stimmung im Seniorenkreis  
darstellt, habe ich mit drei Mit-
gliedern gesprochen und sie um 
eine Einschätzung ihrer Situation 
gebeten. 
Frau Decker glaubt, dass es jetzt 
endlich bergauf geht und setzt 
große Hoffnung in die forschende 
Medizin. Ängstlich sei sie nicht 
geworden. Jedoch hätte sie sich 
eingerichtet. Sie trifft sich nur noch 
mit einem festen Personenkreis 
und Ungeimpfte kommen ihr nicht 
ins Haus. Leider gäbe es auch in 
ihren Umfeld Menschen, die sich 
nicht impfen lassen wollen, und 
das könne sie nicht verstehen oder 
akzeptieren. Mit Brille und Hör-
geräten plus Maske sei das schon 
schwierig und so hat sie sich mit 
Gummi und Druckknöpfen eine 
Halterung gebaut. Typisch! Frau 
Decker ist von Herzen dankbar für 

die Zuwendung ihrer Angehörigen 
und beschreibt das mit sehr bewe-
genden Worten. „Der liebe Gott ist 
bei uns zuhause.“ Mit der Vorfreu-
de auf die Seniorenfreizeit steigt 
bei ihr die Spannung, und eine 
weitere Reise mit einer Freundin 
ist auch schon fertig geplant. 

Antje Riese platzte es gleich zu 
Beginn des Gesprächs aus ihr raus: 
Wir müssen uns wieder im Remter 
treffen! Die Einsamkeit wird für 
uns Ältere zu mächtig! 
Fußball und vieles mehr ist mög-
lich. Warum dürfen wir nicht 
beieinander sein!?
Mit einer ernsthaft kranken Person 
in ihrem Umfeld macht sie sich 
schon Sorgen, aber sie verhält sich 
auch entsprechend, um niemanden 
zu gefährden. Von dem Konzept 
des Seniorenkreises ist sie über-
zeugt. Der große Freundeskreis 
von einst sei enorm geschrumpft 

und das macht sie dann doch trau-
rig. Auf die Reise nach Rügen freut 
sie sich schon „wahnsinnig“!

Frau Haas fühlt sich in ihrem Um-
feld sicher. „Ich vermisse nichts!“, 
war eine ihrer ersten Aussagen. 
Sie macht viel Sport und kümmert 
sich um ihre Gesundheit. Dabei 
verbringt sie einen Großteil ihrer 
Zeit im Wald. Hier könne sie Kraft 
schöpfen und genießen, was die 
Natur zu bieten hat.  Geändert hat 
sie ihr Einkaufsverhalten und geht 
jetzt frühmorgens zum Einkaufen. 
So möchte sie größere Menschen-
mengen vermeiden. Zu einigen 
Gruppenmitgliedern hat sie guten 
Kontakt und geht auch regelmäßig 
mit ihnen wandern. Auf Rügen 
freut sie sich enorm und hofft da-
rauf, dass die Reise auch möglich 
sein wird. 

Was Senioren bewegt
Stimmungsbild aus dem Seniorenkreis 

Teamgespräch am Computer mit einem Blick auf die unterschiedlichsten Arbeitsplätze 
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Konfirmationen 2022
Wenn wir feiern dürfen,...

Konfirmation am Samstag, 
23. April, 16 Uhr, Pfr. Löwe

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Konfirmation am Samstag, 
7. Mai, 13:30 Uhr, Pfr. Löwensen

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Konfirmation am Sonntag, 
24. April, 10 Uhr, Pfr. Löwe

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 
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Konfirmation am Sonntag, 
8. Mai, 10 Uhr, Pfr. Löwensen

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

in der Alexanderkirche
... sind wir bereit.

Wichtiger Hinweis:
Es handelt sich hier um die ge-
planten Konfirmationen. Leider 
liegt der Entscheidungszeitraum, 
ob wir zu diesen Terminen 
angemessen die Konfirmationen 
feiern können, nach dem Re-
daktionsschluss. Falls es anders 
kommt, werden wir alle entspre-
chend informieren. 
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Taufen   
Von allen Seiten umgibst du mich 
und hältst deine Hand über mir. 
(Psalm 139,5)

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Trauungen 
Lasst uns einander lieb haben, 
denn die Liebe ist von Gott. 
(1. Johannes 4,7a)

In diesem Zeitraum fanden kei-
ne Trauungen statt.

Ehejubiläen 
Alle eure Dinge lasset in der 
Liebe geschehen.  (1. Korinther 
16,14)

Goldene Hochzeit 

Diamantene Hochzeit 

Eiserne Hochzeit

Geburtstage 
Gott sei mit dir auf dem Wege 
und sein Engel geleite dich.  (To-
bias 5,23)

November

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Dezember

Januar

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Beerdigungen   
DEIN Wort ist meines Fußes 
Leuchte und ein Licht auf 
meinem Weg.  (Psalm 119,105)

Geburtstage und Amtshandlungen
aus dem Zeitraum November 2021 bis Januar 2022
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Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. Aus Datenschutzgrün-

den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Im letzten Jahr mussten wir pandemiebedingt das Oster-Mini-Musical zu einem „Drei-Personen-Stück“ mit 
Unterstützung einzelner Sängerinnen und Sänger umschreiben. Ob wir in diesem April wieder das ursprüng-
liche Stück mit Konfirmandinnen und Konfirmanden sowie dem Jugendchor proben und aufführen können, 
stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest. 
Achten Sie bitte auf Ankündigungen in der Tagespresse.

Oster-Mini-Musical
Planung für 2022
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Sesam öffne dich

Der Bücherflohmarkt ist ein seit 
mehreren Jahren praktiziertes An-
gebot für interessierte Bürgerinnen 
und Bürger, gleich welchen Alters. 
Es wird gerne angenommen, um 
einerseits Bücher zu spenden, und 
andererseits, um Bücher günstig zu 
erwerben. Wie beliebt der Bücher-
flohmarkt tatsächlich ist, wurde 
in 2020 und 2021 deutlich, als er 
wegen Corona  nicht stattfand: er 
wurde sehr vermisst, wie entspre-
chende Nachfragen verdeutlichten.
Da Conny und Jörg Webermann 
aus zeitlichen Gründen die Auf-
gabe abgegeben haben, war es 
ein glücklicher Zufall, dass sich 
Dr. Lutz Pampel als Nachfolger 
gefunden hat und die „Federfüh-
rung“ bei der Organisation über-
nimmt. So wird – vorbehaltlich 
der Coronasitua-tion – in diesem 
Jahr der Bücherflohmarkt wieder 
stattfinden.
Frage: Wie bist Du zum Bücher-
flohmarkt gekommen?
Antwort Lutz Pampel (LP): 
Als ich von Ute Schoffers gefragt 
wurde, ob ich nicht Interesse hätte, 
den Bücherflohmarkt zukünftig 
zu gestalten, habe ich mit Freude 
spontan zugesagt. Denn zu guten 

Nach langem Engagement Wechsel in der Organisation des Bücherflohmarkts

Büchern habe ich ein vertrauens-
volles Verhältnis, seitdem ich lesen 
kann. Es gab Zeiten, in denen mir 
Bücher im übertragenen Sinne 
besonders gute Freunde waren: 
so bin ich in meiner Phantasie 
schon sehr früh auf Stephensons 
Schatzinsel gewesen oder fand Ali 
Babas „Sesam öffne dich“ ausge-
sprochen anregend.
Frage: Was reizt Dich gerade am 
Bücherflohmarkt?
Antwort LP: Aktuell hat die 
Corona-Pandemie vielen von uns 
allen gezeigt, wie wertvoll Mög-
lichkeiten sind, um der Realität 
zumindest kurzzeitig entfliehen zu 
können. Das Lesen von Büchern 
ist seit jeher eine ziemlich einfache 
Möglichkeit, um sich auf andere 
Gedanken zu bringen, vielleicht 
sogar in eine andere Welt entführen 
zu lassen. Vorausgesetzt, jemand 
kann sich Bücher leisten, was 
manchmal ein Privileg sein kann. 
Besonders unter dem Eindruck 
der letzten schweren Monate unter 
Corona-Bedingungen und in einer 
zunehmend digitalisierten Welt 
bekommt das Privileg, ein Buch in 
die Hand nehmen, darin zu blättern 
und eventuell mit nach Hause zu 

nehmen und behalten zu können, 
noch mehr Bedeutung.
Frage: Was ist Dein wesentlichstes 
Motiv für die Übernahme der 
Aufgabe?
Antwort LP: Natürlich entspricht 
längst nicht immer alles, was in 
Büchern steht, meiner Meinung 
oder Moral. Aber ich habe ge-
lernt, dass Bücher, unabhängig 
ob Belletristik, Prosa, Lyrik oder 
Sachthemen, sehr geeignet sind, 
Impulse und Orientierung zu geben 
und damit zu neuen persönlichen 
Erkenntnissen zu führen oder be-
reits gewonnene zu bestätigen. Das 
empfinde ich als sehr wertvoll und 
würde gerne dabei mithelfen, dass 
anderen Menschen Ähnliches ge-
boten wird. Ich freue mich deshalb 
sehr auf die Begegnungen mit den 
Spendern und ihren Bücherschät-
zen. Mein herzlicher Dank heute 
gebührt Ute und dem Vorstand des 
GKR für mein persönliches „Se-
sam öffne dich: Bücherflohmarkt“!

Links: Dr. Lutz Pampel übernimmt die Organisation des Bücherfloh-
markts. Oben: Nach zweijähriger Pause wird in diesem Jahr in den Som-
merferien das Südquerhaus wieder mit vielen Büchertischen gefüllt sein.

Herzliche Einladung 
zum Treffen für das Helfer-Team!
Der Termin wird in der Tages-
presse bekannt gegeben.
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Pfarrbezirke und Seelsorge
Ost:  	 Pfarrer Markus Löwe
		  Herrlichkeit 3, Tel. 3278
		  loewe@ev-kirche-
		  wildeshausen.de
Süd:	  Pfarrer Lars Löwensen
		  Herrlichkeit 1, Tel. 2288
		  loewensen@ev-kirche-
		  wildeshausen.de
West:	 Pfarrerin Beatrix 
		  Konukiewitz 
		  Elmeloher Weg 28  
		  27753 Delmenhorst 		
		  Tel. 0179-5004669
         	 konukiewitz@ev-kirche-
		  wildeshausen.de

Mitglieder des 
Gemeindekirchenrates
Ulrich Becker,
Hermannstraße 1 A, Tel. 74451
Greta Behrens,
Düngstrup Nr. 4, Tel. 92033
Klaus Ebbers, 
Deekenstr. 36 A, Tel. 72619
Merle Greiser,
Gartenstraße 13, Tel. 7482227
Katja Jöllenbeck, 
Kaiserstr. 2 B, Tel. 75147
Ralf Müller,
An der Doppheide 7, Tel. 706992
Uwe Ruge, 
Ringstraße 1, Tel. 7470397
Joachim Schaar, 
Vor dem Esch 26 A, Tel. 71331
Anneliese Schnitger, 
Bonifatiusstr. 2, Tel. 1829
Ute Schoffers, 
Dr.-Klingenberg-Str. 9a, 
Tel. 709826
Cornelia Webermann, 
Grüne Str. 12 A, Tel. 5526
Christian Wollering
Dr.-Klingenberg-Str. 18, 
Tel. 0173-6704765
Ersatzälteste:
Frank Holzberger, 
Vossberg 2, Tel. 92434
Sascha Lücke,
Lilienthalstr. 10, Tel. 7396783
Antje-Grete Riese,
Erlenstraße 18, Tel. 917131

Küsterei
Küster Wolfgang Jöllenbeck
Kaiserstr. 2 B, 
Tel. 0162-6678687 oder 72179

Kirchenmusik und Singschule
Kantor Ralf Grössler
Dagmar Grössler-Romann
Birkenweg 8, Vossberg, Tel. 1499

Ev. Kindergarten Schatzinsel
Kerrin Mellmann, 
Im Hagen 1 A, Tel. 3565
KiTa-Schatzinsel.Wildeshausen@
kirche-oldenburg.de

Ev. Kindergarten Sternschnuppe
Simone Hartmann, 
Heidloge 16, Tel. 4250
KiTa-Sternschnuppe.Wildeshau-
sen@kirche-oldenburg.de

Jugendarbeit: www.doll.ejo.de
Diakon Johannes Kretzschmar-
Strömer
Sägekuhle 7, Tel. 942979
ej-wildeshausen@gmx.de

Altenheimseelsorge
Pastorin Silvia Duch, 
Erich-Heckel-Str. 6, 26133 OL, 
Tel. 0441-43063

Sorgentelefon für 
landwirtschaftliche Familien: 
04402-84488, 
Mo 9-12 und 18-21 Uhr

Notruf Frauen und Mädchen:
Tel. 04431-85678, 
täglich rund um die Uhr

Telefonseelsorge Oldenburg: 
Tag und Nacht,  kostenlos: 
Tel. 0800-1110111 oder 
www.telefonseelsorge.de

Blaues Kreuz, 
Do 20 Uhr, Jugendhaus, 
Sägekuhle 5

Sozialberatung und 
Kurvermittlung
Sozialarbeiterin Frau Alfes, 
Tel. 04435-5008

Hospizhilfe Wildeshausen e.V.
Feldstr. 1, Tel. 71717, 		
www.hospizhilfe-wildeshausen.de

Diakonisches Werk: Fachstelle 
Sucht und Ambulante Woh-
nungslosenhilfe
Heemstr. 28, Tel. 2964

Unsere Bankverbindungen in Wildeshausen:
LzO	      	 IBAN DE82 2805 0100 0029 4145 05 
OLB Bank     	 IBAN DE88 2802 0050 2821 2421 00
VR Bank 	 IBAN DE42 2806 6214 0000 3417 00
Wenn Sie für einen bestimmten Zweck spenden möchten, vergessen Sie nicht, ein Stichwort anzugeben.

Altenzentrum Alexanderstift/ 
Begegnungsstätte	
Sascha Lücke, Heemstr. 27, 
Tel. 997311, Fax: 997369. 
www.alexanderstift-wildeshausen.
de

Wir sind für Sie da:
Kirchenbüro	 Rita Binke-Mastrangelo und Sandra Stolz 
Sägekuhle 7	 Tel. 04431-2449, Fax -73150 
27793 Wildeshausen  	Mo und Do, 10 -12  Uhr und 15-17 Uhr,
	 Di und Fr, 8.30 - 11.30 Uhr 
	 Mi geschlossen
E-mail: Kirchenbuero.Wildeshausen@kirche-oldenburg.de 	
www.ev-kirche-wildeshausen.de

Pressesprecherin 
Wiltrud Stanszus 
Grüne Str. 12 b, Tel. 75275
wawi-stanszus@web.de
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